
Was wäre, wenn KI die 
Lesegewohnheiten 
analysieren und 
personalisierte Bücher 
erstellen würde?

ständige Verwendung 

der KI

Fehlende Daten-​

Diversität bei KI könnte 

den Lesehorizont 

begrenzen statt 

erweitern

Bücher-​Echo-​Chambers 

möglich

Radikalisierung durch 

Bücher

Datendiversität bei KI 

könnte den Lesehorizont 

positiv erweitern

Menschen erkunden 

völlig neue Bücher-​

Kategorien, auf die sie 

nie gestoßen wären

Monotones Lese-​

Erlebnis: Es werden 

immer die "gleichen" 

Inhalte generiert

Abkehr vom Lesen?

Verbot von besonders 

radikalisierende Arten 

von KIs?

Analyse der 

Lesegewohnheiten 

könnte sehr "intrusive" 

sein

Private Lesematerialien 

werden mitanalysiert 

(z.B. persönliches 

Tagebuch)

Private Lese-​Inhalte 

werden von der KI als 

Datenbasis 

weitergenutzt, 

Verletzung der 

Privatsphäre

Diversität in den Lese-​

Kategorien

Emotionalität

Erkennt Emotionale 

Zustände  und 

Belastungsgrenzen

passt Bücher an, Bücher 

fördern und fordern 

Leser individuell 

(Selbstreflektion)

Lesevorlieben und 

Autoren können 

kombiniert werden um 

neue Werke zu schaffen

Die Buchhandlung als 

Ort der Erfahrung ≠ 

Konsum 

(Buchladen=Kino)

Autoren profitieren von 

der KI-​generierten 

Analyse ihrer Zielgruppe

das Schreiben wird 

immer unkünstlerischer

neue Arten von Preisen 

für Autoren erscheinen


